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Für Demokratie!

Die vierten Wochen zur Demokratie starten nach 
zwei Pandemiejahren im Herbst 2022 erneut durch 
– und wir sind voller Optimismus, dass alle unsere 
Veranstaltungen auch tatsächlich durchgeführt 
werden können. Schon ein flüchtiger Blick ins 
Programm zeigt: Die Themenpalette ist breit und 
es gibt zahlreiche Formate. Im Zentrum unseres 
Demokratiefestivals steht aber nach wie vor die 
Frage, wie wir hier in der Region in Zukunft zu-
sammenleben wollen.

Unsere Wochen zur Demokratie stehen offen für 
alle, die unsere wertvolle Demokratie aktiv mit-
gestalten möchten. Mit Stadt, Landkreis und Uni-
versität Passau unterstützen uns dabei drei starke 
Partner der öffentlichen Hand.

Freuen Sie sich auf ein spannendes Paket aus 
Konzerten, Ideenlabor, Diskussions-
runden, Lesungen, Workshops, 
Theater und Filmen. Bringen Sie sich 
ein und beteiligen Sie sich. Lassen 
Sie uns gemeinsam an der Weiter-
entwicklung unserer demokratischen 
Kultur im 21. Jahrhundert arbeiten!

Ihre Initiative Wochen zur Demokratie

#wozudemokratie

Von links nach rechts: 
Thomas Metten, Bernhard Rottenaicher, Ruth Geiger, 
Winfried Helm, Franziska Neukirchinger, Maria Wilhelm, 
Markus Muckenschnabl, Sousar Tahqakha
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und stellt damit ein wesentliches 
und unerlässliches Merkmal 
sowohl unserer Demokratie wie 
einer Universität dar.
Demokratie und Freiheit gehören 
untrennbar zusammen, auch wenn 
das Bild der zwei Seiten einer Me-
daille dies vereinfacht vor Augen 

führt. Herfried Münkler spricht z.B. von einer „dynamischen Wechsel-
beziehung mit erheblichem Selbstgefährdungspotential“.
Ohne die Freiheit in Forschung und Lehre ist eine Universität im 
genuinen Sinne nicht denkbar:  Das lateinische Wort „universitas“ be-
zeichnet die „Gesamtheit“ der Wissenschaften und auch der Lehren-
den und Lernenden. Um Neues zu entdecken muss innerhalb dieser 
Gesamtheit, in den einzelnen Disziplinen wie auch in ihrer Vernetzung, 
ein freier – und „zweckfreier“ – fruchtbarer Diskurs möglich sein.
Damit weist die Universität qua definitione eine Grundstruktur auf, 
die sich in einer Demokratie im Großen widerspiegelt. Die Passauer 
Wochen zur Demokratie zeigen dies exemplarisch: Ein bunter Strauß 
an Beiträgen zum Thema „Demokratie“ wartet darauf, dass wir mit-
einander ins Gespräch kommen, in diesem „Festival“ Demokratie in 
besonderer Weise erlebbar machen.
In diesem Sinne freue ich mich auf die Demokratiewochen und wün-
sche ihnen einen anregenden und fruchtbaren Verlauf! 

Prof. Ulrich Bartosch
Präsident der Universität Passau

Die Macht geht also von den 
Bürgerinnen und Bürgern aus 
und nicht von einem Herrscher. 
Volk bedeutet die freie Vereini-
gung individueller Menschen. In 
einer offenen Gesellschaft sind 
alle Menschen gleichberechtigt, 
ihre Würde ist unantastbar. Das 

Grundgesetz macht da keinen Unterschied. Es wird nicht unter-
schieden zwischen Freunden und Fremden.  
Demokratie ist anstrengend, denn sie fordert Selbstbestimmung, 
Verantwortung für sich und andere und die Bereitschaft zur Dis-
kussion, zum Austausch unterschiedlicher Meinungen und zum 
Respekt dem anderen gegenüber.
Von Winston Churchill stammt der berühmte Satz: „ Demokratie ist 
die schlechteste aller Regierungsformen – abgesehen von all den 
anderen Formen, die von Zeit zu Zeit ausprobiert worden sind.“
Es gibt keine bessere. Machen wir das Beste aus ihr, aus den 
Möglichkeiten, die sie uns allen gibt. Demokratie ist ein ständiger 
Prozess. Demokratie lebt von der Veränderung. Sie lebt von uns 
Demokraten. 
Überlassen wir sie nie den Feinden der Demokratie. 
Deshalb brauchen wir Initiativen wie die Wochen zur Demokratie.

Sabine Leutheusser – Schnarrenberger
ehem. Bundesjustizministerin, 
Antisemitismus-Beauftragte von Nordrhein-Westfalen

Demokratie bedeutet 
Herrschaft des Volkes 

Die Freiheit der Wissenschaft 
ist im Grundgesetz verankert 
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Sie zu erhalten und zu verbessern ist unsere 
Aufgabe, ja unsere Bürgerpflicht. 

Was das Ergebnis einer defekten Demokratie 
sein kann, hat uns der russische Überfall 
auf die Ukraine am 24. Februar 2022 und der 
andauernde schreckliche Krieg hier bei uns 
in Europa deutlich vor Augen geführt. Umso 
mehr muss uns wieder bewusst werden, wie 
wichtig eine funktionierende Demokratie ist.

Die Demokratie lebt vom Volk, von Menschen die sich einbringen. 
Nicht nur aus der Geschichte und den Ereignissen in der Ukraine leitet 
sich für uns der klare Auftrag ab: Es ist unsere Aufgabe, gemeinsam 
für die Demokratie einzustehen und für sie zu arbeiten. Es ist unsere 
Aufgabe für Frieden und Freiheit einzustehen, wann immer es möglich 
ist, und vor allem wann immer es nötig ist.

Als Landrat begrüße ich die Initiative von ehrenamtlich engagierten 
Frauen und Männern aus der Region, die mit ihrem Einsatz für die Zu-
kunft der Demokratie und damit für unsere Zukunft eintreten. 

Für diesen Beitrag gilt Ihnen allen mein großer Dank!

Ihr 

Raimund Kneidinger
Landrat

Obwohl Demokratie in einem langen histori-
schen Prozess errungen werden musste, wird 
sie heute meist als ein selbstverständlicher 
Teil des Lebens empfunden. Meinungen, 
Haltungen und Positionen werden tagtäglich 
an den unterschiedlichsten Orten verhandelt, 
ob an Schulen, Universitäten oder in Parla-
menten.
Herzkammern der Demokratie sind die 
Kommunen. Hier ist der Erfahrungsraum, 

den Menschen jeden Tag erleben. Für die Bürgerinnen und Bürger 
sind Kommunen der zentrale Ort der politischen Teilhabe. Hier 
kann man sich einmischen und die Erfahrung machen, dass man 
mit eigenem Engagement etwas bewirken kann und dass es in einer 
Gemeinschaft auch auf jeden Einzelnen ankommt. Dies ist jedoch 
nur eine Facette des gesamten demokratischen Prozesses.
Im vielfältigen Programmangebot der Wochen zur Demokratie 
spiegelt sich die große Bandbreite an Ausdrucksformen der Demo-
kratie wider. Die Veranstalter leisten damit einen wichtigen Beitrag 
dazu, ein Bewusstsein für den Wert von Demokratie zu schaffen. 
Schließlich handelt es sich um jene Form des gesellschaftlichen 
Zusammenlebens, zu der es letztlich keine Alternative gibt.

Jürgen Dupper
Oberbürgermeister der Stadt Passau

Herzkammern der Demokratie 
sind die Kommunen

Die Demokratie ist eine der größten 
Errungenschaften unserer Gesellschaft
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Die Wochen zur Demokratie sind im Oktober 
dauerhaft in der Altstadt präsent

Das Festivalbüro der Wochen zur Demokratie 
hat seinen Platz nun bereits zum zweiten Mal an 
einem der reizvollsten Orte der Passauer Altstadt 
gefunden: am Unteren Sand, zwischen dem Thea-
tercafé und dem Fürstbischöflichen Opernhaus. 
Ermöglicht hat das der aus dem Landkreis Passau 
stammende Kabarettist Ottfried Fischer, der das 
Haus mit der Adresse Unterer Sand 2 von seinen 
Großeltern geerbt hat. Ottfried Fischer hat die 
ersten fünf Jahre seines Lebens hier verbracht. 
Seit 2017 wohnen er und seine Frau Simone in 
diesem Haus. Nach der Jahrhundertflut 2013 
hat Fischer im flutgeschädigten Erdgeschoss ein 
Hochwassermuseum eingerichtet, das 2016 er-
öffnet wurde, mittlerweile aber wieder schließen 
musste.

Diese Räumlichkeiten im Erdgeschoss des Hau-
ses am Untern Sand 2 werden nun im Festival-
zeitraum zum Büro für Demokratie. Reizvoll an 
diesem Ort ist die Möglichkeit, die Spielfläche 
nach draußen zu erweitern, hin zum wunderba-
ren Vorplatz, der vom angrenzenden Theatercafé 
genutzt wird. Auch das Theatercafé ist ein zuver-
lässiger Partner der Wochen zur Demokratie.

Das Büro für Demokratie fungiert im Veranstal-
tungszeitraum als zentrale Anlaufstelle, Infobörse 
und Ideenwerkstatt.

Büro für Demokratie
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02.10. in ProLi Kino und  Studio12

Zur Einstimmung auf die bevorstehenden Wochen 
zur Demokratie beteiligen wir uns in diesem Jahr 
erstmals an der Langen Nacht der Demokratie, 
die wie jedes Jahr unmittelbar vor dem Tag der 
Deutschen Einheit stattfindet. Sie ermöglicht Inspi-
ration, Begegnung sowie Reflexion zur Bedeutung 
von Demokratie. 
Die Lange Nacht der Demokratie ist ein Projekt 
des Wertebündnis Bayern.

Seid dabei, wenn wir am Abend des 2. Oktober 
auch in Passau in vielfältigen Formaten über 
Demokratie philosophieren, diskutieren, streiten 
und uns weiterbilden. Wir wollen Workshop, Tee-
Verkostung und Film genießen und uns unserer 
demokratischen Freiheiten bewusst werden. 
Den Schwerpunkt dieses Abends widmen wir der 
Rolle von Umwelt- bzw. Klimaethik in unserer de-
mokratischen Gesellschaft und ihrer Wiedergabe 
in filmischen Formaten.
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02.10. 
Sonntag

02.10. 
Sonntag

Wie verhält sich der Mensch zur Natur? 

 Ort Passau, ProLi Kino
 Zeit 17:00–19:30 Uhr
 Teilnahme kostenlos
 Anmeldung florian@wochen-zur-demokratie.de
 Veranstalter Initiative Wochen zur Demokratie, ProLi,
  Wertebündnis Bayern, Universität Passau

Verkostung: MateteeWorkshop: Umweltethik

Matetee ist mehr als ein 
Getränk. Mit ihm werden Hie-
rarchien gelöst, Begrüßungen 
angeboten und Grenzen über-
schritten, von Südamerika bis 
zum Nahen Osten. Elie kennt 
Matetee seit seiner Kindheit 
als syrisches Nationalgetränk. 

Aber erst bei einer Reise nach Südamerika hat 
er Kooperativen und Geschichte des Matetees 
näher kennen gelernt. So begann er, den sozialen 
Austausch über dieses Getränk zu fördern. Heute 
berichtet Elie über seine Erfahrungen und bereitet 
Matetee für alle Interessierten zu, die ihren persön-
lichen Favoriten finden dürfen.

Elie ist 2011 als Student aus Syrien nach Deutsch-
land gekommen. Er gründete die Firma go.O.mate, 
um den sozialen Austausch über dieses Getränk zu 
forcieren.

Wie verhalten sich Mensch und Natur 
zueinander? Vielfältige Antworten auf 
diese Frage werden in Dokumentationen 
oder Spielfilmen auf anschauliche Weise 
gegeben. Gemeinsam wollen wir uns 
ausgewählten Inszenierungen widmen, 
die wir wahrnehmen, analysieren und dis-
kutieren, um sie umweltethisch einzuord-
nen. Worin besteht ein problematisches, 
worin ein harmonisches Naturverhältnis 
– und was folgt daraus? Zum Abschluss 
des Workshops sollen eigene Filmideen 
in einer Skizze festgehalten werden.

Den Workshop leitet Dr. Florian Wobser. Er arbeitet 
als Akadem. Rat an der Lehrprofessur Philosophie 
(Universität Passau), Schwerpunkte: Medien, Öko-
logie, Bildung/Didaktik.

Eingeladen sind alle jungen und jung gebliebenen 
interessierten Menschen. Anmeldung empfohlen.

Getränk der Armen – Stolz aller Klassen

 Ort Passau, Studio12
 Zeit 19:30–20:30 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Initiative Wochen zur Demokratie
  Wertebündnis Bayern, Go.O.mate
  Studio12
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02.10. 
Sonntag

02.10. 
Sonntag

Wild Plants

 Ort Passau, ProLi Kino
 Zeit 20:30–23:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Initiative Wochen zur Demokratie
  Wertebündnis Bayern, 
  ProLi Café & Kino

Ein Film auf der Suche nach Sinn und 
Herzensbildung - von Nicolas Humbert

Unsere Verbindung mit der Pflanzen-
welt hat eine lange Geschichte. In 
WILD PLANTS kommen Menschen zu 
Wort, die im Zusammenspiel mit der 
Natur ihre eigenen Utopien leben und 
neue Wege des Miteinanders und der 
gesellschaftlichen Transformation 
entwerfen, die uns alle inspirieren 
können (Dauer: 113 min.).

Nicolas Humbert ist ein französischer 
Regisseur und Drehbuchautor. Seine 
Filme sind der Grundhaltung nach 

politische Filme, weil sie Freiheitsbegriffe darstellen, 
weil sie mit Herz und klarem Verstand und dem 
Mittel der Kunst Wege einer gesellschaftlichen 
Veränderung aufzeigen. Im Anschluss an den Film 
wird der Regisseur Publikumsfragen beantworten.

Sitzplatzreservierungen empfohlen: 
kontakt@wochen-zur-demokratie.de

Kinga in „Wild Plants“
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DemokraTalk

 Ort Zauberberg, Passau
 Zeit 18:00–20:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Initiative Wochen zur Demokratie

Auftaktveranstaltung

Zum Auftakt unseres Demokratie-Festivals laden 
wir alle Interessierten ein zu einem Austausch mit 
Vertreter*innen aus Wirtschaft, Bildung und Kultur. 
Im Fokus steht die Frage, inwieweit in Alltag, Beruf 
und Ehrenamt demokratische Strukturen vorhanden 
sind und genutzt oder auch vermisst werden.

Die moderierte Veranstaltung soll die Spannungs-
felder sowohl zwischen kollektiver und individueller 
Selbstbestimmung als auch zwischen Selbst- und 
Fremdbestimmung in unterschiedlichen gesellschaft-
lichen Bereichen ausleuchten.

Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung vom 
Akkordeonorchester Passau.

Cook up my Idea – Workshop 1

 Ort Gemeinschaftsraum, Lederergasse 1, Passau
 Zeit 15:00–18:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Gemeinsam leben & lernen in Europa e.V.

Mit euren Ideen 
Passau verändern! 

Ihr seid genervt, wie es 
derzeit in Passau läuft? 
Ihr habt Verbesserungs-
vorschläge, fühlt euch 
aber nicht ernst ge-

nommen? Die Leute von „Gemeinsam Leben & lernen 
in Europa” sind davon überzeugt, dass Jugendliche 
Expert:innen sind, denen zugehört werden muss!

In diesem Workshop wird Perdita Wingerter, 
Geschäftsführerin des Vereins, mit den Teilnehmenden
Verbesserungsvorschläge und Forderungen bündeln, 
sortieren und ausarbeiten. Ziel ist es, nach dem 
Workshop einen Ideenkatalog zu entwickeln, der für 
das Treffen mit den Politiker*innen (Workshop 3 am 
21.10.2022) als Orientierung hergenommen werden 
kann.

Zielgruppe: Junge Menschen bis max. 30 Jahre
Anmeldung erwünscht: Tel. 0851-2132738 oder 
projekt@gemeinsam-in-europa.de

15.10. Samstag14.10. Freitag
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Drei Nüsse für Hakim und Lisa

 Ort Hebammenpraxis „Lebenszeichen”, 
  Passau Innstadt, Löwengrube 1
 Zeit 16:00–17:30 Uhr
 Eintritt Spenden erwünscht
 Veranstalter Hilfe für Aleppo e.V.

Alice Schwarzer

 Ort ProLi Kino, Passau
 Zeit 20:00 Uhr
 Vorverkauf https://booking.cineplex.de
 Eintritt 10,- / 11,- / 14,- € je nach Sitzplatzkategorie
 Veranstalter ProLi Café & Kino

WzD goes Cinema 
Film 1

Alte und neue Märchenge-
schichten für mutige Kinder

Das filmische Porträt über 
Alice Schwarzer stellt eine 
Persönlichkeit in den Mittel-
punkt, die die Gesellschaft 
polarisiert wie nur wenige, 

nicht allein durch ihre unbeugsame Haltung Frauen-
rechte als Menschenrechte anzuerkennen.

Als Journalistin, Autorin, Verlegerin und Ikone der 
feministischen Bewegung in den 1970er Jahren 
schrieb und schreibt sie Geschichte. Sie ist nach 
wie vor streitbar, hat Ecken und Kanten und schaffte 
mit der Zeitung EMMA eine Auflage von über 25.000 
Exemplaren.

Das filmische Zeitdokument stellt die Ambivalenz der 
Alice Schwarzer dar und regt zum Nachdenken über 
das Frauenbild der heutigen Zeit an. Es beleuchtet 
eine Bewegung, die mit Alice Schwarzer begann und 
offenbar noch lange nicht zu Ende ist.

Regie: Sabine Derflinger

Auf Kissen und Matten ge-
kuschelt hören wir von fernen 
Ländern, mutigen Kindern, 
lustigen Wirbeln, überraschen-
den Träumen, die wahr werden…

Geschichten, die Mut machen, bestehende Gesetze 
zu hinterfragen, eigene Identitäten zu finden, Vielfalt 
zuzulassen.

Eine Märchenstunde in stimmungsvoller Atmosphäre, 
die einen Bogen zu Kindern in Syrien schlägt, denen 
zu wünschen ist, in Frieden, mit ausreichender 
Bildung und in einer toleranten, diversen Gesellschaft 
groß werden zu können.

Begleitet wird die Lesung von Musik und orientali-
schem Tanz.

Es liest: Matthias Hofer

16.10. Sonntag19.10. Montag16.10. Sonntag
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Chancen und Grenzen der Umweltethik

 Ort Passau, Studio12
 Zeit 20:00–21:30 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Studio12

Cook up my Idea – Workshop 2

Tipps für die erfolgreiche Kommunikation 
mit Entscheidungsträger*innen

Diskussionsrunde zur Frage nach der geeig-
neten Demokratie gegen den Klimawandel

Mit euren Ideen Passau verändern!

„Zu laut, zu forsch, zu unvorbereitet“. Vor-
wände wie diese fallen oft gegenüber Jugend-
lichen, die Aufmerksamkeit für Themen 
erringen wollen. Um solchen Argumenten 
entgegenzuwirken möchte Perdita Wingerter, 
Geschäftsführerin von „Gemeinsam Leben & 
lernen in Europa”, mit den jungen Teilneh-
menden ein Argumentationstraining machen. 
Das Ziel des Workshops besteht darin, den 
Jugendlichen Tipps und Tricks mit auf den 
Weg zu geben, wie sie sich und ihre Forde-
rungen präsentieren können. Darüber hinaus 
werden die Jugendlichen auf die Begegnung 

mit den Politiker*innen professionell vorbereitet, die 
beim Workshop 3 am Tag darauf stattfinden soll.

Zielgruppe: Junge Menschen bis max. 30 Jahre
Anmeldung erwünscht: Tel. 0851-2132738 oder 
projekt@gemeinsam-in-europa.de

Lodernde Wälder in der Sächsi-
schen Schweiz, Dürre am Rhein 
und schmelzende Gletscher in 
den bayerischen Alpen: längst 
zeigt der Klimawandel sein un-
maskiertes Gesicht direkt vor 
unseren Augen.

Dennoch scheint es nicht Anlass 
genug zu sein, uns mit den Folgen unseres (Nicht-)
Handelns zu konfrontieren. Dort, wo wir das politische 
Subjekt in der Demokratie voraussetzen, vergessen 
wir, wo es als Mensch steht: in der Umwelt. Wie kön-
nen wir beides zusammen denken?

Diese Frage wollen wir gemeinsam beantworten. 
Zwischen philosophisch-ethischen Überlegungen und 
politisch-rechtlicher Umsetzung diskutieren wir u. a. 
mit Dr. Florian Wobser, Akadem. Rat an der Lehrpro-
fessur Philosophie (Universität Passau), Schwerpunk-
te: Medien, Ökologie, Bildung/Didaktik.

 Ort Gemeinschaftsraum, Lederergasse 1, Passau
 Zeit 18:00–21:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Gemeinsam leben & lernen in Europa e.V.

18.10. Dienstag17.10. Montag
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Täter – Helfer – Trittbrettfahrer

Eine Podiumsdiskussion über NS-Belastete 
aus Niederbayern

Der Verein für Ostbairische 
Heimatforschung nimmt 
das Erscheinen eines Bu-
ches, das fünfundzwanzig 
NS-Belastete aus Nieder-
bayern porträtiert, zum 
Anlass für eine Podiums-
diskussion.

Über die Frage, wie man mit der regionalen NS-Ver-
gangenheit angemessen umgeht, diskutieren der He-
rausgeber Dr. Wolfgang Proske, der Autor Dr. Hans 
Göttler sowie eine Vertreterin des Schülerinnenparla-
ments der Gisela-Schulen Passau-Niedernburg. 

Die Moderation übernimmt Dr. Markus Eberhardt.

 Ort Aula der Gisela-Schulen Niedernburg
  (gegenüber Museum Moderner Kunst)
 Zeit 19:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Verein für Ostbairische Heimatforschung

Verein für 
Ostbairische 
Heimatforschung

und 
 
 

INSTITUT FÜR 
KULTURRAUMFORSCHUNG OSTBAIERNS 

UND DER NACHBARREGIONEN 

gegr. 1926 

Halbjahresprogramm 
2022/2

Girl Gang

 Ort ProLi Kino, Passau
 Zeit 20:00 Uhr
 Vorverkauf https://booking.cineplex.de
 Eintritt 8,- / 9,- / 12,- € je nach Sitzplatzkategorie
 Veranstalter ProLi Café & Kino

WzD goes Cinema  |  Film 2

„Es ist ganz einfach, so zu 
sein wie ich”, sagte Leonie. 
„Kommt und folgt mir.“

Ein 14-jährges Mädchen auf 
ihrem Weg nach ganz oben: 
als Teenager-Influencerin 
mit Millionen von Followern 
ist Leonie Idol und Märchen-

figur zugleich. Der Preis dafür ist der Verzicht auf 
ein privates Leben, um möglichst viel Geld mit selbst 
generierten Posts zu verdienen. Offline zu sein ist für 
sie und sehr viele Jugendliche eine Katastrophe. Der 
Wunsch, dem Idol nahe zu sein und ein ähnliches, 
scheinbar sorgenfreies Leben zu führen, ist groß, 
doch ist er auch erfüllbar? Ist er erstrebenswert?

Der Film lässt sowohl Leonie selbst, als auch Fans 
und Eltern zu Wort kommen und gibt einen faszinie-
renden Einblick in die Welt der Social Media mit all 
ihren Facetten.

19.10. Mittwoch18.10. Dienstag
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Jüdische Spuren in Passau Nationalismus im Alltag

 Ort Passau, St. Salvator Kirche
 Zeit 14:00–17:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Universität Passau

 Ort Passau Grubweg, Pfarrsaal St. Michael
 Zeit 18:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Initiative Wochen zur Demokratie,
  Bayern 2, Diözesanrat Passau,
  KEB Passau

Ein Rundgang Fishbowl-Talkrunde

Wir erkunden mit Mario 
Puhane die Spuren der jüdi-
schen Bevölkerung in Passau: 
Mittelalter in der Altstadt, 
angeblicher Hostienfrevel, Ab-
riss der Synagoge, Flucht aus 
Passau, Rückkehr in der Neu-
zeit, jüdische Kaufleute und 
Warenhäuser sowie Arisierung 
und Nationalsozialismus sind 
Schlaglichter der bewegten 
Geschichte.

Mario H. Puhane M. A. ist 
Archivleiter Dokumentation 
und Registratur der Universität 
Passau.

Treffpunkt: Passau, St. Salvator Kirche
Ende: Ludwigsplatz/Klostergarten

Anmeldung: kontakt@wochen-zur-demokratie.de

Situationen des Alltags und der 
aktuellen Zeitläufte werden auf 
nationalistische Tendenzen hinter-
fragt. Wir erleben aufkeimenden 
Nationalismus nicht nur bei anti-
demokratischen Randgruppen. Wir 
geraten ohne böse Absicht selbst in 
Denkschienen, die mit nationalisti-
schen Mustern behaftet sind. Diese 
Symptome und ihre Ursachen, 

gerade bei Menschen, die sich frei von solchen Ten-
denzen fühlen, sollen angesprochen werden.

Es diskutieren Sabine Leutheusser-Schnarrenberger 
(ehem. Bundesjustizministerin), Dr. Carolin Wiedemann 
(Humanity in Action), Prof. Dr. Christian Geulen 
(Historiker, Universität Koblenz) und Prof. Dr. Lars 
Rensmann (Politikwissenschaftler, Universität Passau). 
Das Panel wird moderiert von Jutta Prediger vom 
BR und musikalisch interpretiert von Christiane Öttl. 
Bayern 2 wird die Veranstaltung aufzeichnen und am 
Folgetag ausstrahlen.

20.10. Donnerstag20.10. Donnerstag
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Von Dissidenten, Ketzern 
und der Freiheit

Cook up my Idea – Workshop 3

Ein Gespräch mit dem Schriftsteller 
und Publizisten Marko Martin

Kochabend mit Passauer Politiker*innen und 
Entscheidungsträger*innen

2019 legte Marko Martin den Essay-
band „Dissidentisches Denken“ vor. 
Darin porträtiert er Männer und 
Frauen, die im Kalten Krieg gegen die 
totalitäre Versuchung am Vorrang der 
individuellen Freiheit festhielten, u.a. 
Jürgen Fuchs und Milan Kundera.

„,Brauchen wir Ketzer?‘ – Stimmen 
gegen die Macht“ heißt Martins neu-
estes Buch. Er erzählt von scharfsich-
tigen Autorinnen und Autoren, auf die 
in ihrer Zeit zu wenig gehört wurde, 
z.B. Hilde Spiel und Jean Améry.

Der Themenkreis Totalitarismus, Verfolgung und 
Dissidenz ist ein Lebensthema für Marko Martin: In 
der DDR verweigerte er den Kriegsdienst und war 
massiven Repressionen ausgesetzt. Im Frühjahr 1989 
verließ er das Land.

Das Gespräch führt der Journalist Niels Beintker.

Mit euren Ideen Passau verändern!

Ganz besonders sticht der Koch-
abend als Highlight der Work-
shop-Reihe „Cook up my idea“ 
von „Gemeinsam leben & lernen 
in Europa“ heraus. Professionell 
vorbereitetet treffen die Jugend-

lichen in einem lockeren Rahmen auf Passauer Poli-
tiker*innen. Beim gemeinsamen Kochen bietet sich 
den  jungen Teilnehmer*innen die Chance, mit den 
Politiker*innen in lockerer Runde ihre Ideen, Pläne 
und deren Umsetzbarkeit zu besprechen in der Hoff-
nung auf praktische Tipps, wie man erfolgreich etwas 
verändern kann. An diesem Abend werden die Jugend-
lichen ihre Gegenüber von ihrer Professionalität als 
auch von ihren Kochkünsten überzeugen können und 
dadurch ihre Interessen bestens vertreten.

Zielgruppe: Junge Menschen bis max. 30 Jahre
Anmeldung erwünscht: Tel. 0851-2132738 oder 
projekt@gemeinsam-in-europa.de

 Ort Passau, Scharfrichterhaus
 Zeit 20:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Reiner und Elisabeth Kunze-Stiftung

Marko Martin und 
Reiner Kunze in 
Erlau, um 2000

 Ort Gemeinschaftsraum, Lederergasse 1, Passau
 Zeit 18:00–21:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Gemeinsam leben & lernen in Europa e.V. Reiner und Elisabeth Kunze-Sti� ungReiner und Elisabeth Kunze-Sti� ung

21.10. Freitag21.10. Freitag
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Tanz aus der Wiege der Demokratie

 Ort St-Valentinsaal, Passau, Domplatz
 Zeit 15:00–18:00 Uhr
 Anmeldung ruth@wochen-zur-demokratie.de
 Eintritt 15,- €
 Veranstalter Initiative Wochen zur Demokratie

Tanzworkshop mit Jadwiga Nowaczek

Im England des 17. Jh. erhielt die Demo-
kratie entscheidende Impulse. Tänze wurden 
kultiviert, in denen Gleichberechtigung und 
ein lebendiges Miteinander eine geniale 
tänzerische Form fanden. Die Rede ist von 
den sog. Country Dances. Ihre Idee lässt 
sich auf einen einfachen Nenner bringen: 
die Tanzenden teilen sich auf in wechsel-
weise aktive führende Paare sowie passive 
mittanzende Paare.

Der Workshop gibt Gelegenheit das Miteinander 
zu erfahren und es mit Spaß und Freude in dieser 
außergewöhnlichen Tanzform umzusetzen.
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich, allenfalls 
ein wenig Neugier. Einzelpersonen wie Paare sind 
herzlich willkommen.

Leiterin: Jadwiga Nowaczek, Vorsitzende des Arbeits-
kreises für Tanzgeschichte des DBT (1998-2002), 
Lehrerin für Barock- und Renaissancetanz sowie 
Historischen Tanz an der Musikhochschule München.

22.10. Samstag

Ideenlabor

 Ort Ideenlabor, Ludwigstraße 8, 
  Eingang Große Klingergasse
 Zeit 10:00–17:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Initiative Wochen zur Demokratie
  Hochschulverbund Transfer und Innovation Ostbayern

für ein gutes Miteinander

22.10. Samstag

Du hast Ideen für Deine Nach-
barschaft, für den Klimawan-
del, für sozialen Zusammen-
halt, für mehr Dialog oder 
etwas ganz anderes? Oder du 
möchtest mit anderen an ihren 
Ideen basteln? Dann komm 
zum Ideenlabor!

Der Innovationsfonds der „Wochen zur Demokratie“ 
fördert Vorhaben, die das gesellschaftliche Miteinan-
der stärken. Damit schaffen wir einen Rahmen, der 
Mut machen soll, neue Ideen zu entwickeln.

Bei der Abschlußveranstaltung am 29.10. im Café 
Museum werden die drei besten Ideen mit einer 
Anschubfinanzierung aus diesem Innovationsfonds 
prämiert:

1. Platz: 1.000 € | 2. Platz: 500 € | 3. Platz: 250 €

Anmeldung  bis 17. Oktober:
ideen@wochen-zur-demokratie.de
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Wertschätzung für „wilde Zonen“

23.10. Sonntag

Geschmäcker der Welt

 Ort Rio Cultural Bar & Garden, Passau, Lederergasse
 Zeit 13:00–17:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter MaHood & Food

Interkulturelles Picknick für Groß und Klein

23.10. Sonntag

Geschmäcker sind bekannt-
lich verschieden und das ist 
gut so. Ebenso gilt: Essen 
verbindet. Das möchten 
wir einmal mehr beweisen. 
Gehen Sie zusammen mit Ma 
Hood & Food auf eine kulina-
rische Reise durch die Welt 
und lernen Menschen aus 

den verschiedensten Kulturen kennen. Beim gemein-
samen Picknick können Sie Rezepte, Geschichten und 
Anekdoten zu den eigenen Lieblingsgerichten teilen. 
Hinter Pfannkuchen, Kibe, Bolinhos de Arroz und 
Mahdjouba verstecken sich vielfältige Erinnerungen. 
Probieren Sie sich durch die bereitgestellten Gerichte 
oder bringen Sie gerne Ihr eigenes Lieblingsgericht 
aus Ihrer Kindheit mit und teilen Ihre Geschichte. Für 
unsere kleinen Gäste gibt es ein extra Entertainment-
programm, sodass ein entspannter Nachmittag für 
die gesamte Familie sichergestellt ist. Bitte bringen 
Sie Ihre eigenen Getränke mit.

 Ort Gutsbräu Straßkirchen, Scheibe 1, Salzweg
 Zeit 16:00–19:00 Uhr
 Anmeldung erwünscht unter permakultur@zeitgeistY.bio
 Eintritt frei – Spenden erwünscht
 Veranstalter SoLawi Freisaat Straßkirchen e.V.

Hofführung und Austausch zur Permakultur 
und ihren demokratischen Strukturen

Permakultur bedeutet 
das Zusammentragen von 
Lösungen, Werkzeugen und 
Methoden aus verschie-
densten Kulturen und Be-
reichen mit dem Ziel, durch 
konkrete Projekte das Mit-
einander-Leben sinnstiftend 
zu gestalten.

Sie ist ein Weg, das eigene Umfeld zu verändern. 
Die zukunftsfähige Gestaltung für naturverbundene 
Gesellschaften und nachhaltiges Zusammenleben ist 
generationsübergreifender Wunsch.

Die Teilnehmenden treffen sich auf dem Parkplatz 
vorm Gutsbräu und spazieren (ca 10 min.) zu einem 
nach Prinzipien der Permakultur betriebenen Hof. 
Danach findet eine Einkehr beim Gutsbräu statt mit 
Impulsvortrag und Austausch. 
Durch das Programm führen Jörg Schäfer, Astrid 
Gelaudemans und Christian Domes.
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Hoffnung in einer taumelnden Welt

 Ort Thyrnau, Kirche St. Christophorus 
  (am Ortsausgang Richtung Hundsdorf)
 Zeit 19:30 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Cooltour e.V. / Diözesanrat Passau / PGR

Vortrag von Paul M. Zulehner

Am Tag des Kriegsbeginns in der Ukraine sagte der 
französische Philosoph McCormick: „Wir leben in 
einer taumelnden Welt“. Viele machen sich Sorgen. 
Unser Vorrat an Hoffnung scheint verbraucht.

Der Philosoph, Theologe, Religionssoziologe 
und Priester Prof. DDr. Paul M. Zulehner will
das Seine dazu beitragen, dass die Veranstaltung 
in der Christopherkirche ein Hoffnungsabend wird.

Stadt und Demokratie

 Ort Passau, Studio12
 Zeit 20:00–21:30 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Studio12

Diskussionsrunde: Demokratie durch 
Teilhabe, Experimentierräume und Kultur

Wie meistern wir gesellschaftliche Herausforde-
rungen gemeinsam? Was bedeutet Demokratie im 
städtischen Alltag? Bei dieser Veranstaltung wollen 

wir über demokratische 
Dimensionen bei der 
Gestaltung unserer 
Städte und dem Zusam-
menleben in ihnen dis-
kutieren. Dabei möchten 
wir insbesondere 
Potentiale von teilhaber-
orientierten Initiativen 
beleuchten und die Fra-

ge nach der Bedeutung von öffentlichen Institutionen, 
zivilgesellschaftlichen und weiteren Akteur:innen 
stellen. Dementsprechend möchten wir herausfinden, 
wie sich lebenswerte Städte für alle gestalten lassen, 
welche Anforderungen an die Stadtentwicklung von 
morgen gelten und wie sich drängende gesellschaft-
liche Herausforderungen bewältigen lassen.

25.10. Dienstag24.10. Montag
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Außen grün, innen braun? Nabelschnur zur Welt

 Ort Seminarraum der Biobäckerei Wagner, 
  Am Zugsberg 1 (an der B85 zwischen 
  Tiefenbach und Ruderting)
 Zeit 18:15–20:00 Uhr
 Eintritt frei, bzw. gegen Spende
 Veranstalter Vereinte Wurzelwerke Ilztal e.V.

 Ort Gymnasium Untergriesbach, Aula
 Zeit 19:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Reiner und Elisabeth Kunze-Stiftung,
  Gymnasium Untergriesbach

Wie Rechte und „völkische Siedler” 
die Ökoszene unterwandern

Reiner Kunzes deutsch-deutscher Brief-
wechsel mit Jürgen P. Wallmann

Auf dem Land scheint die Welt noch 
in Ordnung, so kommt es uns oft vor. 
Doch ein Blick hinter manche Fassade 
zeigt: Auch hier gibt es einen braunen 

Sumpf. Neonazis und andere rechtsradikale Kräfte 
versuchen, sich innerhalb der ökologischen und eso-
terischen Szene zu verankern und mimen die netten 
Bauern von nebenan. Doch wer und was steckt dahin-
ter? Wie gefährlich ist die Szene? Und wie können wir 
‚rechte Ökos‘ von ‚echten Ökos‘ unterscheiden?

Nach einem Vortrag bleibt Zeit für eine Diskussion mit 
dem Referenten Sebastian Lipp. Er recherchiert und 
berichtet als Journalist für verschiedene Medien-
häuser, darunter Zeit online, öffentlich-rechtliche 
Sendeanstalten und einige Tageszeitungen. Sein 
Schwerpunkt: Die Umtriebe von Rechtsradikalen v.a. 
in Bayern und Württemberg. Vom Bayerischen Jour-
nalistenverband wurde er für seine Recherche zum 
rechten Untergrund im Allgäu zum Tag der Presse-
freiheit ausgezeichnet.

In diesen erstmals ver-
öffentlichten Briefen wird 
sichtbar und nacherlebbar, 
wie Reiner Kunze, als er 
noch in der DDR lebte, um 
künstlerische Freiheit und 
Anerkennung gerungen 
und wie er als Bürger 
mutig und mit hohem exis-
tenziellen Risiko für die 

freiheitlich-demokratischen Rechte gekämpft hat.

In der Lesung von Oliver Karbus, Regisseur am Lan-
destheater Niederbayern und in Landshut bekannt für 
seine mitreißenden Lesungen aus literarischen Wer-
ken, wird eine repräsentative Auswahl aus dem neuen 
Briefband vorgestellt. Die musikalischen Intermezzi 
gestaltet der Multiinstrumentalist Martin Kubetz aus 
Regensburg.

Verleger Toni Pongratz sorgt für den Büchertisch.

Reiner Kunze 
und Jürgen P. 
Wallmann in 
Leipzig, 1973

27.10. Donnerstag26.10. Mittwoch
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Vorschau, Rückblick und Mimpfmöh

Abschlussveranstaltung der WoZu Demokratie 
mit Preisverleihung, Versteigerung und Beatbox

Zum Abschluss der Wochen zur Demokratie wollen 
wir gemeinsam Rückschau halten, aber auch nach 
vorne blicken: Was bewegte sich in den vergan-
genen Wochen zur Demokratie in der Stadt, bei 
Freund*innen und in uns selbst? Lasst uns zusam-
men die Demokratie feiern, miteinander diskutie-
ren, Meinungen und Stimmungen austauschen oder 
Situationen der Sprachlosigkeit mit „mimpfmöh”-
Beatbox füllen!

Auf dem Programm-Tablett stehen

 Die Verleihung der Preise für die besten Projekte 
aus dem Ideenlabor (22.10.2022)

 Die Versteigerung der verbliebenen Werke aus 
der Aktion „Peace of Art“ (16.10.2022)

 Mimpfmöh – vorgetragen von Babsi Dorsch, mu-
sikalisch begleitet von Woidboxer Darwin Schloer. 
Eine freudvolle Mischung aus Beatbox, dadaisti-
schen Worten und gemeinsamer Wertschätzung 
der Demokratie schaffen ein rundes, fröhliches 
Erlebnis, eine einzigartige Kombination. Barbara 
Dorsch rezitiert Texte aus dem literarischen mimpf-
möh-Reigen von Florian Burgmayr, „liebe Knospen 
und Knospinnen…“. Darwin Schloer quittiert den 
von Barbara Dorsch vorgetragenen Dadaismus mit 
heftigem, virtuosem Beatboxing, dass man das Ge-
fühl bekommt, ihm müssten nach all den unglaub-
lichen Tönen, die sein Sprechapparat erzeugt, alle 
Zähne, Zunge, Lippen, Gurgel und das Zwerchfell 
dazu durcheinandergewirbelt und der Unterkiefer 
zumindest ausgerenkt sein.

 Ort Cafe Museum, Passau, Bräugasse
 Zeit 19:00 Uhr
 Eintritt frei
 Veranstalter Initiative Wochen zur Demokratie

29.10. Samstag
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Mut zum Kooperieren: Kohärenz als 
Zugpferd eines neuen Miteinanders

 Ort Gemeindesaal Ev. Zentrum St. Matthäus,
  Passau, Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
 Zeit 18:00–20:00 Uhr
 Eintritt 10,- €, wenn möglich
 Veranstalter Zentrum für Salutogenese

Vortrag von Theodor Dierk Petzold
Theodor Dierk Petzold: „Zur Lösung 
der anstehenden Probleme braucht 
es die Aktivität ganz vieler Menschen. 
Im Unterschied zu einseitiger staatli-
cher Top-down-Kooperation, sind wir 
in unserer Demokratie aufgerufen, 
zusätzlich eine Bottom-up-Kommuni-
kation und -Kooperation zu entfalten.
Laut Grundlagenforschung gibt es 
vier Qualitätskriterien für menschli-
che Kooperation. Wenn wir diese Re-

geln beherzigen, finden wir zu einer kokreativen Zu-
sammenarbeit. Dann geht es in der Kommunikation 
um gegenseitiges Verstehen und sich gemeinsamen 
Zielen anzunähern. Eine derartige Kommunikation 
entspricht dem tiefen Bedürfnis nach persönlicher 
und gesellschaftlicher Stimmigkeit.”

Theodor Dierk Petzold: Arzt für Allgemeinmedizin 
und Naturheilverfahren / Europ. Cert. f. Psychothe-
rapie ECP / Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin 
an der MHH.

03.11. Donnerstag | NACHSCHLAG 04.11. Freitag | NACHSCHLAG

Intention als Weg zum Erfolg

 Ort Gemeindesaal Ev. Zentrum St. Matthäus,
  Passau, Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
 Zeit 9:00–12:00 Uhr
 Eintritt 10,- €, wenn möglich
 Veranstalter Zentrum für Salutogenese

Workshop mit Sandra Kunz und Markus Übelhör
„Für eine gelingende Kooperation braucht 
es Gemeinsamkeiten in der Zielvorstellung. 
Um diese herauszufinden ist die Kommu-
nikation entscheidend. Antagonistisch und 
rechthaberisch vorgetragene und medial 
verbreitete Ansichten machen ein gemein-
sames Vorgehen zur nachhaltigen Lösung 
oft schwierig. Wie können wir so kommu-
nizieren, dass Konflikte gelöst oder über-
wunden werden, damit wir uns gemeinsam 
unseren Zielen annähern können?”

In praktischen kommunikativen Übungen 
in Kleingruppen werden Erfahrungen mit 
der menschlichen Selbstregulation und den 
vier Schritten zur Kooperation gemacht.

Sandra Andrea Kunz: Heilpraktikerin, SalKom®-
Therapeutin und SalKom®Trainerin 

Markus Übelhör: Yoga nach Katchie Ananda / 
Seminare Coaching Organisationsentwicklung nach 
salutogener Kommunikation SalKom®
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7 Räder, 7 Fässer, 7 Farben
Kunstaktion von Sieglinde Weindl und Hans Prosser, Wochen zur Demokratie 2020
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 Ort Passau, Bücher Pustet
  Passau, Rupprecht Buchhandlung
 Zeit zu den jeweiligen Öffnungszeiten 
 Veranstalter Bücher Pustet
  Rupprecht Buchhandlung

Reich gedeckte Gedanken-Tische

Aktuelle Literatur zum Thema Demokratie: 
Büchertische bei Pustet und Rupprecht

Wie können Bürger*innen direkter an politischen 
Entscheidungen beteiligt werden? Was bedeutet die 
Rückkehr des Nationalismus für die Bewältigung glo-
baler Krisen? Wie muss sich Demokratie reformieren, 
um ihre Erfolgsgeschichte fortschreiben zu können?

Die beiden Buchhandlun-
gen Rupprecht und Pustet 
versorgen die Wochen zur 
Demokratie mit geistigem 
Futter und stellen in ihren 
Filialen eine Auswahl an 
aktueller Literatur zu-
sammen. 

Gemeinsam für ein 
besseres Miteinander

 Ort Haus der Generationen, Passau 
  Heiliggeistgasse 3
 Zeit 15.10.  |  15:00–17:00 Uhr
 Dauer 15.10.22 – 29.10.22
 Eintritt frei
 Veranstalter Universität Passau, Modemanufaktur DeuToMa

Ausstellung von und mit Menschen 
aus unterschiedlichen Kulturen

Deutschland ist divers und seine Menschen be-
reichern unser Leben und unsere Küche. Döner, 
Pizza, Yoga und die gute alte Kartoffel würden nicht 
zu unserem Alltag gehören, wenn es keine Migration 
gäbe. Aber auch darüber hinaus gibt es von anderen 

Kulturen vieles zu lernen, etwa 
in Sachen Nachhaltigkeit, Le-
bensfreude oder Kreativität. 

Die Ausstellung ist bis 29.10.
geöffnet. Bei der Vernissage 
am 15.10. werden die besten 
Einreichungen prämiert und 
eine Diskussionsrunde be-

schäftigt sich mit der Frage „Was kann man aus 
anderen Kulturen lernen?“. Führen Sie mit Vertrete-
rinnen und Vertretern der Universität Passau sowie 
der Modemanufaktur DeuToMa einen interkulturell 
fließenden Dialog zwischen den Flüssen Donau, Inn 
und Ilz, Amazonas, Ganges und Niger.

15.10.–29.10.14.10.–29.10.
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Die Selbstwerkstatt

 Ort Ernst-Hatz-Straße 15, Ruhstorf an der Rott
 Zeit 15:00–18:00 Uhr (jeden Freitag!)
 Anmeldung ruhstorf@selbstwerkstatt.org 
  oder 08531 3105584
 Eintritt frei
 Veranstalter www.selbstwerkstatt.org

Das mobile Repair Café für 
Stadt und Landkreis Passau

Dein Plattenspieler gibt keinen 
Ton von sich? Dein Staubsauger 
macht komische Geräusche? 
Dein Fahrrad hat einen Platten, 
aber du weißt nicht, wie man 

den Schlauch wechselt? Dein Notebook stellt dich vor 
Rätsel? Dann bist du richtig bei der Selbstwerkstatt!

Die Selbstwerkstatt unterstützt dich mit Werkzeugen, 
Know-how und Optimismus dabei, kaputte Gegen-
stände selbst zu reparieren. 

Die Motivation ist, den Dingen des täglichen Ge-
brauchs mit einem verlängerten Leben die nötige 
Wertschätzung entgegenzubringen. Das gemeinsame 
Tüfteln und die Erfolgserlebnisse mit Expert*innen 
für jeden Bereich machen zusätzlich Freude. Diese 
Expert*innen sind keine professionellen Dienstleister, 
sondern ehrenamtliche Bastler und Tüftler, die ihr 
Wissen gerne weitergeben. Komm vorbei und lass dir 
helfen!

Peace of Art

 Ort Café Unterhaus, Passau
 Zeit 16.10.  |  15:00–20:00 Uhr
 Ausstellung 16.10.22 – 28.10.22
 Eintritt frei
 Veranstalter Peace Of Art 

Ein kreativer Nachmittag 
für den Frieden

„Peace of Art – a piece of 
peace” ist eine Initiative, die 
versucht, durch Kunst Frieden 
zu stiften. Alle Teilnehmen-

den sind eingeladen kreativ zu werden. Es gilt, den 
Gefühlen unserer krisengeprägten Zeit auf friedliche 
Art und Weise Ausdruck zu verleihen. Bringen Sie am 
16.10. Ihre fertigen Kunstwerke mit oder werden Sie 
vor Ort schöpferisch aktiv! Malutensilien sind vorhan-
den, es kann aber auch gerne persönliches Material 
mitgebracht werden.

Tauschen Sie sich mit anderen Künstlerinnen und 
Kunstliebhabern aus und nehmen Sie die Kunstwer-
ke, die Ihnen am besten gefallen, gegen eine Spende 
mit nach Hause. Die Werke werden bis zum 28.10. im 
Café Unterhaus ausgestellt und können dort erstan-
den werden. Die verbleibenden Bilder werden bei der 
Abschlussveranstaltung am 29.10. versteigert.

Initiatorin ist Sophia Carvalho Loichinger, Universität 
Passau · Department für Kulturraumstudien.

16.10.–28.10. 21.10./28.10.
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Die Türkei – Demokratie in Gefahr
Erfahrungsbericht von Maximilian Popp am ASG, Wochen zur Demokratie 2019
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17.10./18.10

Einer Farm der Tiere

 Ort Montessori-Schule Passau: 17.10.
  Grundschule Passau – Innstadt:18.10.
 Dauer 50 min.
 Eintritt Geschlossene Schulveranstaltung
 Veranstalter Montessori-Schule Passau, 
  Grundschule Passau - Innstadt

 Ort Montessori-Schule Passau
 Dauer 50 min.
 Eintritt Geschlossene Schulveranstaltung
 Veranstalter Montessori-Schule Passau

Theaterstück nach dem Buch 
von Christine Nöstlinger

Moritat nach der Parabel „Animal Farm“ 
von George Orwell

Einer – Nicht mal einen Namen
Es war einmal einer, der hatte 
niemanden und nichts. Der hatte 
nicht einmal einen Namen.
Alles, was sich in Einers Hosen-
taschen findet, sind Dinge, die 
er am Wegrand aufsammelt, 
eine schillernde Vogelfeder oder 
eine alte Dose. Und trifft er auf 
Kinder, gibt er alles wieder her.

Eines Tages begegnet Einer der kugelrunden Frau, 
in die er sich verliebt. Als sie ein Kind bekommen, ist 
Einer nicht mehr namenlos, sondern der Vater von 
Hans. Doch Einer hat Sehnsucht nach der Weite.

Nach dem Buch von Christine Nöstlinger.

Es spielt: Dorothee Carls
Produktion: Theater Junge Generation (TJG) Dresden
Regie: Gundula Hoffmann
Künstlerische Mitarbeit: Gyula Molnar

Etwas regt sich auf der Farm 
– ein Funke, ein Gedanke, eine 
Revolution.
Die Tiere haben genug von 
der Unterdrückung durch den 
Bauern. Sie lehnen sich auf um 
eine neue Welt zu erschaffen. 
Eine Welt in der alle Tiere 
gleich sind. Doch sind sie das? 
Oder sind manche gleicher?

Schauspiel und Puppenspiel: Maximilian Tröbinger
Ausstattung, Puppenbau: Gerti Tröbinger
Künstlerische Draufsicht: Markus Joss

24.10. Montag
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27.10./28.10

Wie verhält sich der Mensch 
zur Natur?

 Ort Adalbert-Stifter-Gymnasium Passau
 Zeit jeweils 10:00–13:00 Uhr
 Eintritt Geschlossene Schulveranstaltung
 Veranstalter Adalbert-Stifter-Gymnasium Passau

Schul-Workshop „Umweltethik” mit 
Diskussion von Darstellungen in Filmen

Wie verhalten sich 
Mensch und Natur 
zueinander? Vielfältige 
Antworten auf diese 
Frage werden in Doku-
mentationen oder Spiel-
filmen auf anschau-
liche Weise gegeben. 
Gemeinsam wollen 

wir uns ausgewählten Inszenierungen widmen, die 
wir wahrnehmen, analysieren und diskutieren, um 
sie umweltethisch einzuordnen. Worin besteht ein 
problematisches, worin ein harmonisches Naturver-
hältnis – und was folgt daraus? Zum Abschluss des 
Workshops sollen eigene Filmideen in einer Skizze 
festgehalten werden.

Den Workshop leitet Dr. Florian Wobser. Er arbeitet 
als Akadem. Rat an der Lehrprofessur Philosophie 
(Universität Passau), Schwerpunkte: Medien, Öko-
logie, Bildung/Didaktik.
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Partner Wir danken allen Partnern. Ohne sie wären die Wochen zur Demokratie 
nicht realisierbar. Sie unerstützen uns logistisch, organisatorisch, 
künstlerisch, finanziell und selbstverständlich auch ideell.

Verein für 
Ostbairische 
Heimatforschung

und 
 
 

INSTITUT FÜR 
KULTURRAUMFORSCHUNG OSTBAIERNS 

UND DER NACHBARREGIONEN 

gegr. 1926 

Halbjahresprogramm 
2022/2



58 59

Veranstalter  

Initiative Wochen zur Demokratie

Organisationsteam  

Ruth Geiger, Eva Geißler, Dr. Melanie Hackenfort, Dr. Winfried Helm, Matthias Hofer, 
Dr. Thomas Metten, Markus Muckenschnabl, Franziska Neukirchinger, Sousar Tahqakha, 
Gertraude Reitberger, Bernhard Rottenaicher, Maria Wilhelm, Dr. Florian Wobser.

Die Initiative Wochen zur Demokratie ist ein gemeinnütziger Verein. Konzeption und 
Durchführung der Wochen zur Demokratie werden vollständig durch das ehrenamt-
liche Engagement der bürgerschaftlichen Initiative getragen.

Förderer und Partner  

Die Wochen zur Demokratie werden alleine durch das Engagement aller Beteiligten 
möglich, die sich gemeinsam für die Förderung einer demokratischen Kultur einset-
zen. Besonderer Dank gilt allen Akteur*innen und Institutionen sowie insbesondere 
den Förderern der Wochen zur Demokratie.

Bildnachweise

S. 5, 20, 40: Sieglinde Weindl / S. 6, 29: Thomas Imo / S. 10, 27: Markus 
Muckenschnabl / S. 17, 24, 34, 36: depositphotos / S. 19: CloseUpFilms / 
S. 37, 44-45, 50-51, 55: Dionys Asenkerschbaumer / S. 29: Simon Martin (Portrait 
Wiedemann) / S. 29: Steven Gregory (Portrait Rensmann) / S. 35: Ruth Geiger / 
S. 47: Nina Heinz / S. 48: Dildar Hamo / S. 49: Karin Polz / S. 52: Klaus Gigga. 
Soweit nicht anders angegeben, liegen die Bildrechte bei den Einzelveranstaltern.

Gestaltung, Layout, Satz  

Markus Muckenschnabl, www.markusmuckenschnabl.de

Ökologische Positionierung

Das Programmheft wurde gedruckt auf 100% Recyclingpapier.

Impressum

Unterstützen Sie die Wochen zur Demokratie!
Trotz des hohen Engagements aller Beteiligten ist eine so umfängliche Veranstaltungsreihe 
wie die Wochen zur Demokratie mit Kosten verbunden. Daher sind wir dankbar für jede Hilfe. 
Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie Interesse an einer Unterstützung haben:

Initiative Wochen zur Demokratie
Joseph-Haydn-Str. 15
94032 Passau
kontakt@ wochen-zur-demokratie.de
www.wochen-zur-demokratie.de
Facebook: @WoZuDemokratiePassau
Instagram: @wozudemokratie

Partner der öffentlichen Hand

Förderer
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Welche Themen bewegen mich?

Wo möchte ich mich einbringen?
Wie wollen wir zusammenleben?

Welche Verbesserungsvorschläge habe ich?
Wofür wollen wir uns einsetzen?

Welche Stadt und welche Region wollen wir sein?


